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Ordnung zur Änderung der Promotionsordnung 
der Fakultät für Geschichtswissenschaft, 
Philosophie und Theologie der Universität 
Bielefeld vom 2. Juni 2010 
 
    Az.: - 2131.2 - 
 
 
Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 67 Abs. 3 des 
Gesetzes über die Hochschulen des Landes 
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) vom 
31. Oktober 2006 (GV. NRW. S. 474), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 8. Oktober 2009 (GV. 
NRW. S. 517) hat die Fakultät für 
Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie 
der Universität Bielefeld die folgende Ordnung 
erlassen: 
 
 

Artikel I 
 

Die Promotionsordnung der Fakultät für 
Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie 
der Universität Bielefeld vom 01. September 2008 
(Verkündungsblatt der Universität Bielefeld – 
Amtliche Bekanntmachungen – Jg. 37 Nr. 14 S. 
212) wird wie folgt geändert: 
 
§ 14 i wird wie folgt neu gefasst: 
 
„(1) Für den Abschluss des Promotionsverfahrens 
gilt § 10 Abs. 2 mit der Maßgabe, dass in der 
Promotionsurkunde auf das grenzüberschreitende 
Promotionsverfahren hingewiesen wird. 
 
(2) Die Urkunde enthält die Verleihung eines 
einzigen Doktorgrades, der in der von der 
Partneruniversität oder Partnerfakultät verliehenen 
wie in der von der Fakultät für 
Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie 
verliehenen Form geführt werden darf. Die 
Beurkundung kann entweder 
a)  in einer gemeinsamen Urkunde, die von der 

Dekanin oder dem Dekan der Fakultät sowie 
der zuständigen Vertreterin oder dem 
zuständigen Vertreter der Partneruniversität 
oder Partnerfakultät unterzeichnet und 
gesiegelt ist oder 

b) in zwei Urkunden in der jeweiligen Landes-
sprache erfolgen. Die Dekanin oder der Dekan 
der Fakultät unterzeichnet und siegelt den 
deutschen Teil. In einem Begleitschreiben wird 
die Kandidatin oder der Kandidat darauf 
hingewiesen, dass der Titel entweder nur in 
deutscher oder in der im 
Partnerschaftsabkommen gemäß § 14 a 
genannten Sprache verwendet werden darf. 
Die Partneruniversität oder Partnerfakultät 
fertigt ihren Teil der Promotionsurkunde 
entsprechend den bei ihr geltenden Regularien 
aus und sorgt ggfs. für die staatliche 
Beurkundung der gemeinsam betreuten 
Promotion. 

 

Artikel II 
 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer 
Bekanntgabe im Verkündungsblatt der Universität 
Bielefeld – Amtliche Bekanntmachungen – in Kraft. 
§ 14 i in der Fassung der Bekanntmachung vom 01. 
September 2008 ist weiter anzuwenden für alle 
Promovendinnen und Promovenden, die ihre 
Zulassung vor Inkrafttreten dieser 
Änderungsordnung beantragt haben. Auf Antrag der 
Promovendin oder des Promovenden kann auch in 
diesem Fall die vorstehende Ordnung angewendet 
werden. Der Antrag ist unwiderruflich. 
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der 
Fakultätskonferenz der Fakultät für 
Geschichtswissenschaft, Philosophie und Theologie 
der Universität Bielefeld vom 20. Januar 2010. 
 
Bielefeld, den 2. Juni 2010  

 
 

Der Rektor 
der Universität Bielefeld 

Universitätsprofessor Dr.-Ing. Gerhard Sagerer 
 
 


